
Gezeichnet
Seit Jahrzehnten trägt er
nun schon das Handball-Tri-
kot, und auch imAlter kann
er es immer noch nicht ganz
lassen. Dass der Ü50-Körper
nichtmehr somitspielt, be-
kam er kürzlich wieder zu
spüren, als ihn eineWaden-
zerrung außer Gefecht setz-
te. Also konzentrierte er sich
währenddes Spiels aufsCoa-
ching. Auch das verlangte
ihm alles ab. Es ging 60Mi-
nuten hin und her, bis

unterm Strich schließlich
ein Unentschieden stand.
Das hatte ihn als Coach auf
der Bank derart mitgenom-
men, dass dieWadeplötzlich
wieder zwickte. Heiser war
er auch noch. Gezeichnet
von einem Spiel, ohne selbst
gespielt zu haben.Wie sich
die (Sportler-)Zeiten doch
ändern. Jetzt muss er nur
noch die Zeichen der Zeit
richtig deuten…

ArndtWienböker

GutenMorgen

Nachrichten

... und sieht, dass amMon-
tagmorgenwesentlichmehr
Radfahrer unterwegs sind
als an anderenMärz-Tagen.
Der Grund dafür liegt auf
derHand.Der erneuteWarn-
streik legt den ÖPNV lahm,

da steigen viele Bielefelder
zwangsläufig aufs Rad um.
Dass sie im Schneetreiben
durch die Stadt radelnmüs-
sen, werden diemeisten
auch nicht vermutet haben,
denkt EINER
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So erreichen Sie Ihre Zeitung

International tätiges Künstlerduo und Samuelis Baumgarte Art Consulting übernehmen die Konzeption

Kinderklinik erhält hochwertige Kunst
BIELEFELD (uj). Ausvielenklei-
nen Teilen kann etwas Großes
entstehen. Das gilt für die in
Entstehung befindliche Kin-
derklinik Bethel im Allgemei-
nen und für das künftig den
Eingangsbereich dominieren-
de Kunstwerk im Besonderen.
Es wurde von dem internatio-
nal agierenden Künstlerduo
Heike Weber und Walter Eul
aus 3500 handgeblasenen
Glaskugeln mit einem Durch-

messer von acht Zentimetern
entworfen und wird einen
Lichthof über drei Etagen um-
spannen.
„Wir haben zum Thema

Wasser gearbeitet und einen
springenden Fisch in abstrak-
ter Formkreiert.DenFischha-
ben wir unter anderem auch
deshalb gewählt, weil es sich
um ein christliches Kranken-
haus handelt und auch der
Fisch ein christliches Symbol

ist“, erklärt Heike Weber. Und
Walter Eul fügt an: „Wir woll-
ten etwas schaffen, das ver-
zaubert und neugierig macht.
So wird die Form nie in Gänze
zu sehen sein, sondern immer
ein Geheimnis bewahren.“
Für die Fertigstellung des

Kunstwerks werden Kinder-
hände gebraucht. 3500 Schul-
kinder im Alter von sechs bis
etwa 13 Jahren sind am 19.
und 20. April in die Schüco-
Arena eingeladen, um jeweils
eine Kugel mit hellblauer
Spiegelfarbe anzumalen. So
soll auch unter den Bielefel-
der Kindern eine Identifika-
tion mit dem neuen Kinder-
krankenhaus geschaffen
werden.
Somit wird die Schüco-Are-

na zumFreiluftatelier und der
DSC Arminia Bielefeld zum
Sponsor. Ebensodie Stadtwer-
ke, die die kleinen Kunsthel-
fer kostenlos im ÖPNV trans-
portieren, sowie die Samuelis
Baumgarte Art Consulting,
die den Workshop ebenfalls
unterstützt.
Unter der Regie der Baum-

garte Kunstberatung entstand

ein umfassendes Konzept für 
das neue Kinderkrankenhaus. 
Neben dem zentralen Kunst-
werk im Eingangsbereich 
wurde ein künstlerisches, 
interaktives Wege-Leitsystem 
geschaffen, das die Orientie-
rung im Krankenhaus erleich-
tern soll. Es stammt von  dem 
Künstler Hannes Trüjen und 
wird von Samy Löwe mit 
Tieren und Pflanzen unter-
schiedlicher Klimazonen il-
lustriert.  Der Innenhof der 
Kinderklinik wird  von der 
Künstlerin Astrid Lowack ge-
staltet.

„Unser Ziel war es, jungen
Patienten die Möglichkeit zu
bieten, sowohl ihre Schmer-
zen als auch den Klinikalltag
hinter sich zu lassen“, erläu-
tert Nelleke Steinmetz in Ver-
tretung von Firmenchef Ale-
xander Baumgarte.
„Kinder sind dafür emp-

fänglich. Wir verstehen uns
als Gesamtkunstwerk der Hei-
lung in einer ästhetisch an-
sprechenden Atmosphäre“,
unterstreicht Professor Dr.
Winfried Barthlen, Chefarzt
der Klinik für Kinderchirur-
gie.

Bethel investiert 100 Millionen Euro
Am Kinderzentrum hat die letzte Bauphase begonnen – Einweihung ist für den 12. August geplant

Von Uta Jostwerner

BIELEFELD (WB). Knapp vier
Jahre nach dem ersten Spa-
tenstich und zehn Jahre nach
Planungsbeginn sieht das
neue Kinderzentrum Bethel
seiner Fertigstellung ent-
gegen. „Die Einweihung ist
für den 12. August geplant.
Am 24. September haben alle
Bielefelder bei einem Tag der
offenen Tür die Gelegenheit,
das Haus zu besichtigen“, sagt
Architekt Jürgen Käller.
Unter Hochdruck läuft ak-

tuell die letzte Bauphase,
sprich der Innenausbau. Be-
reits fertiggestellt wurden die
Patientenzimmer. Es handelt
sich um Ein- und Zweibett-
zimmer mit jeweiligen El-
ternbetten, die als Wandbet-
ten konzipiert wurden und
somit tagsüber hochgeklappt
werden können. Jedes Zim-
mer verfügt über eine Nass-
zelle und gesicherte Lüf-
tungsluken.
Insgesamt bietet das neue

Kinderzentrum am Grenz-
weg Platz für 190 Patienten.
„Bei mehr Bedarf können wir
die Einbettzimmer zu Zwei-
bettzimmernmachen“, erläu-
tert Chefarzt Professor Dr.
Winfried Barthlen. Die Zei-
ten, in denen ein Kranken-
hausaufenthalt für Kinder
undbegleitendeEltern einem
Campinglager geglichen hät-
ten, seien vorbei, betont Bar-
thlen mit Blick auf einen ho-
telähnlichen Komfort und
Standard.
Dazu gehört auch die Mög-

lichkeit, von jeder Station aus
auf eine geschützte Außen-
terrasse zu gelangen, ohne
die Station verlassen zu müs-
sen. „So ist die Sicherheit der
Kinder gewährleistet. Zu den
Stationen haben nur Befugte
Zugang“, erklärt Architekt
Käller.
Zwei große OP-Säle von je

45 Quadratmetern stehen
künftig zur Verfügung. Sie
sind nicht nur vom Platz her
großzügig konzipiert, son-
dernhaben auch einenTages-
licht-Zugang. „Das ist einzig-
artig“, freut sich Chefarzt Dr.
Winfried Barthlen. Gleiches
gilt für die großen Zuluftde-
cken, die langesOperieren er-
lauben, ohne das der Opera-
teur Gefahr läuft, sich in der
Zuluft zu erkälten.
Großzügig geplant wurde

auch der Aufwachraum. Dort
können künftig acht Patien-
tinnen und Patienten inklusi-
ve ihrer Eltern betreut
werden. Auch dieser Bereich
hat Tageslicht.
„Die Kosten für den Neubau

belaufen sich inklusive Tief-

garage und Außenanlage auf
100 Millionen Euro. Damit ist
das Kinderzentrum die größ-
te Investition in der Ge-
schichte der von Bodel-
schwinghschen Stiftungen“,
betont der Aufsichtsratsvor-
sitzende Dr. Rainer Norden.
57 Millionen Euro davon
stammen aus Spenden.
Norden ist überzeugt, dass

das neue Kinderzentrum
nicht nur zu den zehn größ-
ten in Deutschland gehören
wird, sondern auch das
schönste werden wird. Dafür
sorgen ein künstlerisch ge-
staltetes Farbkonzept, Kunst
am Bau und kinder- und fa-
milienfreundliche Räume.
Ein verbessertes Raumkon-
zept sorgt zudem dafür, dass
Notaufnahme, Diagnostik,
Therapie- und Ambulanz-
zentrumdirekt anderMagist-
rale zu finden sind.
Als Kuben werden die Bau-

teile bezeichnet, in denen die
Stationen untergebracht
werden. Sie sind in so ge-
nannte Klimazonen einge-
teilt, die mit einer eigenen
Farb- und Tierwelt ausgestat-
tet ist.
Die Gesamtfläche es Neu-

baus beträgt 20.000 Quadrat-
meter. Davon sind 10.000
Quadratmeter als Nutzfläche
ausgewiesen. Insgesamt
werden im Kinderzentrum
Bethel jährlich 10.000 Kinder

und Jugendliche stationär
und teilstationär behandelt.
Hinzu kommen rund 20.000
Patienten in der Notaufnah-
me Kinderzentrum (NoKi)
und noch einmal so viele in

den Spezialambulanzen des
Kinderzentrums.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Unfall: Fußgänger in
Lebensgefahr
Von Christian Müller

BIELEFELD (WB). An der
Kreuzung Detmolder Stra-
ße/Lagesche Straße ist am
Montagnachmittag ein 55-
jähriger Fußgänger beim
Überqueren der Straße von
einemAuto erfasst worden.
Der Bielefelder schwebt in
Lebensgefahr.
Die Rettungskräfte wurden
gegen 14 Uhr alarmiert. Ein
55-jähriger Bielefelder ging
in Höhe der Fußgängeram-
pel an der Detmolder Stra-
ße, Ecke Lagesche Straße
über die Straße. Zu diesem
Zeitpunkt befuhr ein 84-
jähriger Bielefeldermit
einemRenault-Kleinwagen
die Straße.
Als der Autofahrer von der
Detmolder Straße nach
rechts aufdieLagescheStra-
ße abbog, kam es zumZu-
sammenstoß. Der 55-Jäh-
rige stürzte auf die Straße
und erlitt lebensgefährliche

Rettungshubschrauber im Einsatz

Verletzungen. Der Ret-
tungshubschrauber Chris-
toph 13 brachte einen Not-
arzt zurUnfallstelle, umden
amBoden liegendenMann
medizinisch zu versorgen.
DerMannwurdewenig
spätermit einemRettungs-
wagen in ein Bielefelder
Krankenhaus gebracht. Der
Unfallfahrerbliebäußerlich
unverletzt. Polizisten sperr-
ten die Zufahrt zur Lage-
schen Straße, amNachmit-
tag kam es zu längeren
Staus und Verkehrsbehin-
derungen in Stieghorst.
Ob die Fußgängerampel
grünes Licht zeigte oder der
Autofahrer Vorfahrt hatte,
ermittelt jetzt das spezielle
Unfallaufnahme-Teamder
Polizei. AmAuto des 84-
Jährigen sind deutliche Be-
schädigungen zu erkennen,
derEinkaufdes 55-Jährigen
lag auf der Fahrbahn. Die
Ermittlungen zumUnfall-
hergang dauern an.

Alterstraumatologie ausgezeichnet
BIELEFELD (WB). Die Abtei-
lung Alterstraumatologie
ist von der Deutschen Ge-
sellschaft fürUnfallchirurgie
(DGU) zum zweitenMal er-
folgreich rezertifiziert wor-
den. Das Team der Alters-
traumatologie wird gemein-
sam von den Kliniken für
Unfallchirurgie amKlini-

kumBielefeld-Mitte und der
Klinik für Geriatrie amKli-
nikumBielefeld-Rosenhöhe
gebildet. Die Alterstrauma-
tologie ist einmedizinisches
Fachgebiet, das sichmit der
Diagnostik und Behandlung
von Verletzungen und
Krankheiten imAlter be-
schäftigt.

Modell des für den Eingangsbereich vorgesehenen Kunstobjekts in der
neuen Kinderklinik Bethel. Foto: EvKB

Dr. Rainer Norden mit (von links) Nelleke Steinmetz, Heike Weber und
Walter Eul. Foto: Bernhard Pierel

Architek Jürgen Käller präsentiert in einem Patientenzimmer das ein- und ausklappbare Elternbett. Rechts: Blick in die Nasszelle. Fotos: Bernhard Pierel

Farblich ansprechend gestaltet sind die Außenfassaden.Chefarzt Dr. Winfried Barthlen und Jürgen Käller im Aufwachraum.

Letzte Montagearbeiten im Innenbereich.
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